
 

 

LM MoorFutures erhalten erneut 
Auszeichnung durch die Vereinten 
Nationen 
Die MoorFutures des Kompetenzzentrums Ökowertpapiere 
im Ministerium für Klimaschutz, Landwirtschaft, ländliche 
Räume und Umwelt wurden als Top 10-Projekt der aktuellen 
UN-Dekade zur Wiederherstellung von Ökosystemen ausge-
zeichnet. MoorFutures-Projekte werden mittlerweile in den 
vier norddeutschen Flächenländern erfolgreich umgesetzt, 
mit den Erlösen aus dem Verkauf von MoorFutures wird die 
Klimaschutzleistung der Moore wiederhergestellt.  

Weltweit sehen sich Ökosysteme einem hohen und eher zu-
nehmenden Nutzungsdruck gegenüber, der oftmals mit ei-
ner starken Beeinträchtigung, wenn nicht gar Zerstörung des 
Ökosystems einhergeht. Diese Entwicklung wird durch den 
Klimawandel nochmals verstärkt, der nun auf geschwächte 
Biotope trifft. Mit der Ausrufung der UN-Dekade zur Wieder-
herstellung von Ökosystemen 2021–2030 wollen die Verein-
ten Nationen weltweit dazu beitragen, dass sich die Men-
schen verstärkt für die Rückgewinnung lebenswichtiger Öko-
systeme einsetzen. 

Die in Mecklenburg-Vorpommern entwickelten Ökowertpa-
piere Waldaktie, MoorFutures, Streuobstgenussschein und 
HeckenScheck zielen genau darauf ab. Nun wurden die 
MoorFutures als offizielles UN-Dekadeprojekt ausgezeich-
net.   

„Über diese Auszeichnung freue ich mich ganz besonders“, 
sagte Mecklenburg-Vorpommerns Umweltminister Dr. Till 
Backhaus. „Sie zeigt, dass unsere Ökowertpapiere auch in ih-
rem übergreifenden Ansatz anerkannt werden. Ein Moor 
wiederzuvernässen ist eben nicht „nur“ Klimaschutz oder 
„nur“ Artenschutz. Die Wiederherstellung von Ökosystemen 
ist auch immer ein Stück Anpassung an den Klimawandel: 
wieder hergestellte Moore puffern Extremwetterereignisse 
ab. Über die Wasserverdunstung wirken sie kühlend auf die 
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Region. Ein gestörtes Ökosystem kann diese Leistungen nicht 
mehr erbringen.“ 

Genau hier setzt auch die UN-Dekade ein. So sind intakte 
Ökosysteme eine zentrale Voraussetzung, um die Lebens-
grundlagen der Menschen zu verbessern, dem Klimawandel 
entgegenzuwirken und den Verlust der biologischen Vielfalt 
aufzuhalten. „Hier gilt es Synergien zu erschließen!“, so der 
Minister. „Zu einer ehrlichen Bilanz der Wertschöpfung auf 
einer Fläche gehören auch immer die dort erbrachten Öko-
systemleistungen!“ 

Hintergrundinformationen: 

Die UN-Dekade zur Wiederherstellung von Ökosystemen 
2021 bis 2030 zielt darauf ab, weltweit die geschädigten 
Ökosysteme wieder weitestgehend herzustellen. Sie sollen 
damit in die Lage versetzt werden, eine entscheidende Rolle 
im Kampf gegen den Klimawandel und den Verlust der Ar-
tenvielfalt zu spielen. Für Mecklenburg-Vorpommern sind 
die Moore besonders wichtig, da etwa ein Drittel der Treib-
hausgasemissionen des Landes aus trockenen Mooren 
stammt. Weitere Informationen zur UN-Dekade: 
https://www.undekade-restoration.de/ 

Weitere für den Umweltbereich besonders relevante UN-De-
kaden waren u. a.: 

 UN-Dekade Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE), 

2005 bis 2014, 

 UN Dekade Biologische Vielfalt, 2011 bis 2020. 

Die in Mecklenburg-Vorpommern entwickelten Ökowertpa-
piere Waldaktie, MoorFutures, Streuobstgenussschein und 
HeckenScheck sind alternative Finanzierungsinstrumente für 
die Finanzierung der Basisbiotope Wald, Moor, Streuobst-
wiese und Hecke. Die durch den Verkauf erzielten Einnah-
men ermöglichen die Neuanlage bzw. Wiederherstellung der 
genannten Biotope. Die Ökowertpapiere stehen aber auch 
für die gesellschaftlich relevanten Ökosystemleistungen, die 
sie abbilden. So wird durch die Wiedervernässung eines 
Moores die Treibhausgasemission deutlich, d. h. um bis zu 
30 Tonnen CO2eq. Pro Hektar und Jahr gesenkt. 

Die Ökowertpapiere wurden bereits mehrfach im Kontext 
der genannten UN-Dekaden ausgezeichnet. Nicht zuletzt 
auch darin zeigt sich deren Wirkungsvielfalt. Davon unab-
hängig haben die Auszeichnungen die Bedeutung eines Qua-
litätssiegels, das zur Reputation der Projekte beiträgt. 

https://www.undekade-restoration.de/


 

 

Das Ministerium für Klimaschutz, Landwirtschaft, ländliche 
Räume und Umwelt hat im Herbst 2021 das Kompetenzzent-
rum Ökowertpapiere geschaffen. Ziel ist es, die bestehenden 
Ökowertpapiere weiter zu entwickeln. Darüber hinaus sollen 
auch neue Ökowertpapiere geschaffen werden. Weitere In-
formationen unter: Zukunft durch naturbasierte Lösungen - 
z-eco.de 

 

https://www.z-eco.de/
https://www.z-eco.de/

